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Der Oltner Gustav von Burg
Zivilcourage im Ersten Weltkrieg

Johannes Denkinger

In Vergessenheit geraten
Die Geschehnisse des Ersten Weltkriegs, welche Ölten
betreffen, sind schon in einigen Artikeln in den

Neujahrsblättern behandelt worden. Als Ergänzung dazu
sei hier auf den Bezirksschullehrer, Jäger, Ornithologen
und Publizisten Gustav von Burg (1871-1927)
hingewiesen. Er war nicht nur ein origineller Lehrer, wie
ebenfalls in den Neujahrsblättern schon dargestellt,
sondern auch eine Kämpfernatur. Trotzdem ist er in
Vergessenheit geraten. Verschiedene Gründe können dafür

ausschlaggebend gewesen sein.

Entschieden für Frankreich
Ein Hauptgrund dürfte seine klare Position für Frankreich

gewesen sein, während es nur wenige
Deutschschweizer wagten, sich öffentlich auf die französische
Seite zu stellen. In Ölten waren es vor allem Vater und
Sohn Adrian von Arx, die sich hierin hervortaten. Das
«Oltner Tagblatt» spiegelte in dieser Hinsicht die

Meinung der Bevölkerungsmehrheit wider und trat für die
deutsche Position ein, wie die meisten deutschschweizerischen

Blätter. Man war allgemein erleichtert, dass

die Deutschen nicht durch die Schweiz, sondern durch
Belgien nach Frankreich einmarschierten. Der Uberfall
auf Belgien wurde heruntergespielt. Im Unterschied

Gustav von Burg im Alter von etwa 50 Jahren

dazu ergriff die Westschweiz mehrheitlich Partei für
Frankreich und verurteilte das Vorgehen der kaiserlichen

Armee in Belgien scharf. Die Schweiz drohte sich

aufzuspalten.

Für den Zusammenhalt der Schweiz als Willensnation
In dieser Zerreissprobe hielt der Schweizer Dichter und
Schriftsteller Carl Spitteier am 14. Dezember 1914 in
Zürich eine entscheidende Rede mit dem Titel: «Unser
Schweizer Standpunkt». Er prägte dabei den Begriff
«Willensnation», der den Zusammenhalt der Schweiz
ausmachen muss, damit sie fortbestehen kann. Die
Unterstützung der Romands durch Deutschschweizer war
gerade für den inneren Zusammenhalt unseres Landes
sehr wichtig.

Gegen die «Stimmen im Sturm»
Die «Stimmen im Sturm» waren eine schweizerische,
deutschfreundliche, einflussreiche Gruppe, die mit
ihren Schriften Belgien und Frankreich herabsetzten.
Gustav von Burg wagte es, sie in seiner Jagdzeitschrift
anzugreifen, er musste deswegen vor Gericht erscheinen.

Er gab aber nicht klein bei, sondern wehrte sich

vor Bundesgericht. Am 29- März 1917 verlor er schliesslich

den Prozess gegen den Vertreter der «Stimmen im
Sturm». Gustav von Burg wurde der Held des Tages
für die welschen Freunde. Die «Gazette de Lausanne»

war des Ruhmes voll für diesen Kämpfer, während die
deutschschweizerische Presse schwieg oder frohlockte.
Innert drei Tagen hatten die welschen Blätter den

Betrag von Fr. 2000.— für von Burg gesammelt — zur
Begleichung sämtlicher Gerichtskosten.

Belgien ehrt Gustav von Burg
Die Annektion Belgiens durch die kaiserliche Armee
war von Burg ein besonderer Dorn im Auge gewesen.
Die Belgier waren es auch, die den Prozess vor Bundesgericht

mit grosser Aufmerksamkeit verfolgten. Bereits

am 31- Dezember 1919 — unmittelbar nach dem Ende
des Krieges - erhielt Gustav von Burg vom belgischen
Aussenministerium das Ritterkreuz des «Orden
Leopold II», eine staatliche Auszeichnung für seinen Einsatz

zugunsten Belgiens im Ersten Weltkrieg.
Als Gustav von Burg am 16. April 1927 starb, kondolierte

der belgische Legat in der Schweiz der Familie
von Burg in Ölten. In der belgischen Zeitung «L'Etoile
Belge» erschien am 28. April nochmals eine Würdigung

seiner Verdienste mit der Überschrift: «Mort d'un
Suisse, ami de la Belgique» (Tod eines Schweizers,
Freund Belgiens).
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Und Ölten?
Eine Reaktion der Oltner Behörden auf diese staatliche
Ehrung ist ausgeblieben. Das «Oltner Tagblatt» nahm
keine Notiz davon. Die Gründe dafür müssen letztlich
offenbleiben.
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Offizielles Auszeichnungsschreiben von Belgien an
Gustav von Burg vom 31.1.1919. Er wird zum «Chevalier
du Roi» ernannt.
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MORT D'UN SUISSE
AMI DE LA BELGIQUE

A Olten, vient de mourir M. Gustave
von Bure, professeur à l'Ecole de
district, publiciste et ornithologue
distingué, qui fut l'un des premiers, en
Suisse alémanique, à prendre fait et
cause, en 1914, pour la Belgique," et à
s'élever contre la Tormidable propagande

allemande. Sa courageuse
attitude valut à M. von Burg maints dé-
Boires et le contraignit à soutenir des
procès onéreux? notamment contre les
fameuses « Stimmen iim Sturm », rédigées

par le pasteur Blocher. Le -souvenir
de ceux qui, sans souci pour leurs

intérêts matériels, s'efforcèrent en
pays neutre d'éclairer leurs concitoyens
sur le cas de notre pays et l'aidèrent
pour une part à recouvrer son indépendance,

mérité d'être conservé en Bel-
y' •

Nachricht vom Tod von Gustav von Burg in «L' Etoile
Belge, 78 année, 28 avril 1927, no 118

Adrian von Arx d. J. (1879-1934), Nationalrat 1919—

1930, Bundesrichter 1931-1933, befreundet mit Gustav
von Burg, beide entschieden auf der Seite Frankreichs
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